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Vor-benerkung

Dio Berichterstattung üher das Gasfetätten- und BehertrergunSs-

gewerbe wird auf Grund des Geaetzee über die Durchführun-g Iau-

fender Statietiken ia Handrerk Eoüie im Gastatätten- unil Be-.

herbergungsgewerbe (ttwcastatG)'vom 12. August 1960 (BGBI' r

S. 689) auf repräsentativer Baeis durchgeführt und berück-

sichtigt ni-t Auenahme der Kantinen, Eiedielen, Trink- und

Inbißha11en alle Betriebearten und -größen des Gastetätten-

und Beherbergungsgewerbes. Grundlage für die Auswahl der

Unternehnen waren dae Erhebungemateri-a1 der Handele- und
.,,

Gaatetättsnzählung 195O sowie Anechriftenlisten der seitden

eröffneten Unternehnen. Bei den in der Tabelle angegebenen

Veränderungszahlen handelt es sich un vorläufige Ergebaieee.

Die Angaben beziehen sich auf dae Bundesgebiet'

Erschienen im oktober 1959

Nachdruck,- auch au6zugaweiue - nur mit Quelrenangabe gestattet'

Preis: DM -'50

Ergebnisse für dic einzelnen Länder werden in den
ttstatietischen Berichtenrr der statistischen Landesänter

mit der Kennziffer G IV , veröffentlicht '
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Unaatzcatrl.okf.uar Ll Gettrcrcrbe

Auruet 1969

-D:[c Uraätzc dcs Gartgcrcrbca Laagoaant hebcu ln Auguaf ß69 gcgcailbcr
Auguct 1968 - irach vorläuflgcn Ergcbalaacn - üE 8.?( zttgcnoEEotro Dag

Gaatstättcngcrcrbc crzlcltc un 7 I und daa Bchcrbcrgungagorcrbc rr.u

10 * höhcrc Unsätzc ele la luguat 1958

In Bchcfbcrgungagcrcrbe etLcgoa dlc Unaätzc ln dcn Gagtböfon un 12 frr
ln dcn Eotc1s un 1O S untl ln ilcn Frcadeahcincn uad Pengiouon w ? %.

Dic Auftcllung dca Bchsrbcrgurzgaunsatzca zcigt, deß dcr äbcrnachtunga-

uagatz un 14 S unil dcr Uosatz auc Verpflcguag uad Aueechank un 10 %

zugenoEnen hat. Dlc Zunahne äca übcraachtuagauneatzes iat bcaondcrs

atark bel den'Gaethöfcn uad dca Eotcle (+ 19 % bzv. + 16 %)r' iähread
die Frcndenhclnc uad Peneioaca nn 5 % höhcrc Unaatzrertc crzicleu
konatcn. Der Uaaatz aus Vcrpflcgung und Aucachank hat beL tlon Gaat-

höfcu lrn 1, %, bcl dcn Frendcahclnea uad Pcuslonen un 1O $ uadt bol
deu Eotola un 9 fi zugoaonnc[o

fn Gactatättcngcrcrbc erziclten dle Caf6c dle rtärkctc Unsatzzunahnc

(+ 8 %). Dio Ergcbnlaac dcr Gast- unil Spcl.eerlrtschaftca rorlc der

Bahnhofsrlrtachaften lagen Jctcll.e vm ? %, die dcr Barl, taaz- uad

VcrgaüguagalokalG uE 6 % üUer den eataprccheadcn VorJahrcsnoaat.

Dcr zuaanncagcfeßtc Ulcetz voa Januar bLt Auguat 1969 ler ln Gaat-

gcrcrbc Lncgcteat vn 5 16, in Gaatctättcngcrcrbc un 4 f und ln Bchcr-

bcrgungagcrcrbe un 7.I UöUcr a1e ln vcrglclchbarea VorJahreazcltfaun.
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Ungatzlatricklunl iE Gaatrcrcrbc
1962 n 1Oo

Wirtag§llgzreig
Wlrtechaftsklaeee

t 1

geSe nüber
änr E6, 1

+5

a

1 8 J 8

Gaetgererbe2)

Gastetättengewe rbe
davon

2)

Gaet- und Speiaewi.rtschaften
Bahnhofswlrtachaften

.Caf6e

BarB, Ianz- und Vergnügungs-
lokale

Beherbergungegercrbe
davon

Hotcle
Gasthöfe

,)

Fremdenheine und Pensionen

Behcrberguagagererbc
davon

HoteIa
Gasthöfe

Freadenheine uad Pensionen

Beherberguogegewerbe
davon

HoteIs
Gasthöfe

Frendenheime und Peneionen

+

+ 2r1 6rg
9r4

1r4
4rl
4'9

814

* 617

* 4r?
* 5r8
+ 12rl

+ 612

+ 4r8

+ 5rO

+ 1216

+ 7rz

+ 4r7
* 9r4
+ lJrB

+ ?rB

+61
+ 711

+ 8ro

* 6r!

+ lOrO

* 9rB
+ 1117

+ 712

+ 1Or4

+ 816

+ 1216

+ 1Or4

+ 1!r8

+ 1614

+ 19t)
+ 6ro

6

?

5

5

2

0

++

+

+

+

+

5

2

0

2

,

t

t

t

4,
o

4

+

+

+

+

,0
,?
,1

+

,o

616

+

+

+

Verpflecunqsuneatz4) iu Beherberqunsacewerbe

+ ,6,3

+ 9,?

+ 11rJ
+ 1Or9

+ 4r5

+

+

+

512

7r5
6r8

übernachtungsuneatz5 ) ln BGherberqunre,rewerbe

1 ) Zun Geeantumaatz (Bruttounsatz einechl. Mehrrerteteuer) rechnen nicht nur
der Gaetetätten- und Beherbergungsuneatz, aondern auch Handrerke-, Eandels-
und aonatiger Umeatz von Unternehnea, dercn wirtechaftllcher Schrerpunkt in
Gaetgewerbe liegt; ferner der Unsatz von Erzeugniesen aua eigener Ländwirt-
achaftr rcnn dLeee in eigenen Gaetetättea- und Beherbergun6ebctricb umgesetzt
worden eLnd. -. 2) Ohne Kantlncn, Eiadielen, Trink- und inbißhallen. - i) Ui"
Summe des Verpflegungs- und Übernachtungeungatzee ergibt nicht den G-eslmt-
unaatz dce Beherber6;ungegererbea, da noch eonetige Umgätze (2.8. Garagenver-
nictungenr.Tankatellen, Wäechcreicn, Büglerelen, Tclafongebührcn) erzielt
wcrden. - 4) Uneatz einechl. Mehrwcrteteuer aua Verpfl.egüng, Aueschank und
eonatigen Vcrkauf in der Gaatetätte eLnachl. Bedlcnungegelä eorie Gctränkc-,
Vergnügunge- und Sckteteucr, - 5) Uneatz cinechl. Mehrrcrtstcuer aue Über-
nachtungcn (ohnc Frühgtück) und Bädern (ohne nedllzinieche Bädcr).
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